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»Mein Gott ja okay da warʼs halt nur mal an die Wand gedrückt und mal ne

Faust … aber da denk ich auch so okay wennʼs jetzt zweimal vor kam jetzt auch

noch ʼn drittes Mal vorkommt … ja am Anfang warʼs echt okay aber dann am Ende

hattʼ ich einfach keinʼ Bock mehr«

(Daria, 18 Jahre)
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